
WE v. U.os 17 Chemieparlc Gas löst Kohle ab
Die neue Ar age soll die Energieversorgung sicherstellen, wenn der kohlebefeuerte Knftwerksblock abgeschaltet wird

Iil. lm Chemiepark Mad isi der
Gnmdstein flir eine neue GaF unal
Dampfrurbinenanlage (GuD) gel%t
worden. Sie soll die Energielersor-
gung sicheßlellen, \r€nn in wenigen
Jalüen ein kohlebeleuerter Klaft-
w€rkblock abgeschaltet wird.

Das ftojekt hat nach Angaben
von Evonik nichts mit den Plänen zu
tun, langftistig ein komplett neues
Croßkraftwerk im Chemiepa* zu

errichten. Zu dies$ Frage sei noch
nichts entschieden, erkl?üte Che-
miepa*-Sprecher Volker Hilbt.

Gebaut wird die GullAnlage vom
Energiekonzem E.ON Sie hat eine
elektrische laistung ion 60 Mega-
vatt Neben Strom w€rden marilnal
145 Tonnen Dampf pIo Stunde er
zeugt, die für koduktions!0ry?inge
iln Cherniepark benötigt {,erden.
Wenn das Klaft*erk loraussichtlich

Ende 2015 fertigg€stelt ist, will Elc
nik die Anlage beteib€n. Zu den ln-
vestitionskosten machte das Unter-
nehmen k€ine Angaben.

Die Gae und Dampftubinenanla-
ge sol Elonik hefen, die langfüsti'
gen Umvr'eltziele zu erreichen. Bis
2mO will das Untemehmen nach
eigenen Angaben die teibhausgas
Emissionen im Veryleich zu 20f2
lrm zq,ölf Prozent senken. Dulch

den Wechsel von Kohle zu cas redü-
ziert E\r'onik die CO, -Emissionen
am Standort Marl uin rund 280 000
Tonnen pro lahr

Derzeit erzeugen im Chemiepa*
Marl drci Iftaftr€rke mit ftinf Blö
cken Dampf und Strom. Der kohle
befeuerte Block 3 ist der ?ilteste md
wird in wenigen lahren das Ende sei-
ner techrrischen lrbensdauer errei'

,,Die CUD Anlage ist ein wesendi-
cher Schritt zur strukturellen Er-
neuenng unseres Kraftwerkparks
im Chemiepark', betonte Dr Her-
mann-Josef Korte, Leiier Ver' und
Entsorgung der Site Services von
Evonik. Der Chemiekonzem er-
zeügt den weitaus übeMiegenden
Teil der am Standort Marl b€nötig-
ten Energie (Süom und Damp0 s€it
Jahnehnten selbst. .


